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Transporter

L ieber 110 PS oder 136 PS 
gefällig? Ab sofort haben 

Firmenkunden beim Hyundai 
H-1 Cargo mit 2,5-Liter-Com-
mon-Rail-Diesel die Möglich-
keit, nach Herzenslust aus zwei 
neuen Leistungsstufen zu wäh-
len. Bei 1.750 Umdrehungen 
stemmen beide jeweils 343 
Nm auf die Kurbelwelle. Die 
Spitzengeschwindigkeit: 150 
respektive 167 km/h.

Hingegen haben die Kore-
aner beim Transporter den 
bislang erhältlichen 2.5 CRDi 

mit 170 PS aus dem Programm 
genommen. Für den Achtsit-
zer H-1 Travel wird der stärke-
re Selbstzünder allerdings 
noch offeriert.

Verglichen mit dem 170-
PS-Aggregat sollen sich die 
beiden Euro-4-konformen 
Diesel-Aggregate auf der 100-
Kilometer-Distanz mit 0,2 Li-
tern im Schnitt weniger zufrie-
dengeben, sprich mit 8,3 
Litern, was einem CO

2
-Aus-

stoß von 222 Gramm je Kilo-
meter entspricht.

Preislich startet der H-1 
Cargo (110 PS) mit Doppelflü-
geltür bei 19.690 Euro, die 
136-PS-Version bei 20.290 
 Euro. Wer für den Transporter 

eine Heckklappe wünscht, 
muss 200 Euro mehr inves-
tieren. Als Einstiegskurs für 
den H-1 Travel ruft Hyundai 
22.990 Euro auf.  P N  Af

Zwei neue Stufen 
Den Hyundai H-1 Cargo gibt es jetzt mit 110 PS  

und 136 PS. Die 170-PS-Version entfällt. 

Ford-Nutzfahrzeuge: erfolgreiche Geschäfte

Ford-Nutzfahrzeuge hat hierzulande von Januar bis einschließlich 

 Oktober 2008 36.127 Nutzfahrzeuge ausgeliefert – ein Plus von 18 Pro-

zent oder 5.522 Einheiten gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Eigenen 

Angaben zufolge konnten sich die Kölner damit in Deutschland von 

der Branchenentwicklung im mittleren Nutzfahrzeugsegment weiter 

absetzen und überdurchschnittlich stark zulegen. Der Nutzfahrzeug-

Marktanteil: im bisherigen Jahresverlauf 7,4 Prozent, 1,3 Prozent-

punkte über dem Vorjahreszeitraum. Zum positiven Ergebnis trugen 

nach offizieller Verlautbarung alle drei Nutzfahrzeuglinien – Transit, 

Connect und Ranger – bei. Die Rolle des Bestsellers übernahm der Ford 

Transit mit 29.531 Einheiten, was verglichen mit dem Vorjahreszeit-

raum einen Zuwachs von 21,4 Prozent oder 5.209 Einheiten bedeutet. 

Vom Pick-up Ranger lieferte Ford im Berichtszeitraum 1.280 Stück aus 

(+ 19,5 Prozent), vom Modell Transit Connect/Tourneo Connect 4.918 

Einheiten.

Fiat Professional: weiter in der Erfolgsspur

Ein Wachstum von 3,9 Prozent verglichen mit dem Vorjahreszeitraum 

hat Fiat Professionell von Januar bis November 2008 hingelegt. Ins-

gesamt gaben die Italiener für die elf Monate 34.731 neu zugelassene 

Ducato, Scudo, Doblo Cargo, Fiorino und Strada an.

Statt des 170-PS-Transporters stehen beim Hyundai H-1 Cargo ab 

sofort die Leistungsstufen 110 PS und 136 PS zur Wahl.

Autoflotte 01/2009

Wer sich vom 29. Oktober 
bis 5. November 2009 

auf der European Road Trans-
port Show (TERTS) über neue 
Transporter-Highlights infor-
mieren wollte, kann sein Flug-
ticket nach Amsterdam schon 
mal gedanklich stornieren.

Aufgrund der schwierigen 
wirtschaftlichen Situation in 
der Transportindustrie haben 
sich Ausstellungskomitee und 
Vertreter der Transportbran-
che entschieden, die TERTS 
2009 aus dem Messekalender 
zu streichen. Auf der letzten 
Ausgabe des Branchentreffs 
hatten sich im Jahr 2007 noch 
rund 150.000 Besucher einge-

funden – ein Plus gegenüber 
dem 2005er-Event von 23 
 Prozent.

Was das für die wichtigen 
europäischen Auszeichnungen 
„International Van of the Year“ 
und „International Truck of 
the Year“ bedeutet, die turnus-
mäßig entweder auf der TERTS 
in Amsterdam oder auf der 

IAA Nutzfahrzeuge in Hanno-
ver verliehen werden, steht 
 offiziell noch nicht fest. Man 
denke noch über passende 
Ausweichquartiere für die be-
gehrten Preise nach, verlautet 
es aus der Branche.  P N  Af

Keine Neuheiten
Die traditionell in Amsterdam beheimatete European 

Road Transport Show wurde für 2009 abgesagt.

Viele Neuheiten, viele Fachbesucher: Die European 

Road Transport Show lockte 2007 rund 150.000 

Fachbesucher in die Amsterdamer RAI. 

2007 als „Van of the Year“ in 

Amsterdam prämiert: der Sevel-

Van (hier der Citroёn Jumpy)


